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Aus dem InhAlt

am mittwoch, 14.2.18 um 20 uhr im stavenhagenhaus, Frustbergstr.
tagesordnung: 1. Genehmigung der Niederschrift über die  
  Mitgliederversammlung vom 10.1.2018
 2. Aufnahme neuer Mitglieder
 3. Kommunale Angelegenheiten
 4. Erstattung des Jahresberichtes
 5. Bericht des Schatzmeisters
 6. Bericht der Rechnungsprüferinnen
 7. Entlastung des Schatzmeisters
 8. Entlastung des Vorstandes
 9. Ergänzungswahlen des Vorstandes: 2. Vorsitzende/r, 2.   
  Schriftführer/in, 2. Schatzmeister/in, 3 Beisitzer,  
 10. Verschiedenes
  - kurze Pause - 

Und nach der Versammlung gemütliches Beisammensein. 
In der Bauerndiele steht für jedes Mitglied eine Flasche Bockbier bereit! 

der Vorstand
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Wieder nur Zweiter:  
Der Februar
Jedes Jahr das Gleiche: Der Februar wurde wie-
der nur zweiter Sieger. Der Januar, zwar bitter-
kalt, doch manchmal auch mit weißem Charme, 
hat den Februar mal wieder ausgestochen. Feb-
ruar, das ist ein typischer Durchhaltemonat. Wer 
es bis hierhin geschafft hat, der wird auch wei-
terkommen. Schon lockt eine frühlingshafte Ah-
nung des Märzen, aber noch weht es feucht und 
kalt um die Ecke. Ein Monat schön wie Matsch. 
Februar, das ist der Resilienzmonat. Hier wird 
bei uns die Widerstandsfähigkeit getestet, das 
Durchhaltevermögen. Hartgesottene Frohge-
sichter kommen uns zwar fröhlich winkend auf 
dem Fahrrad entgegen, nicht jedermanns oder 
jederfraus Sache. Wer nicht so kalt durchfeuch-
tet mag, ist womöglich in den Süden gefahren. 
Mit der Bahn natürlich, die Fliegerei beschert 
uns wegen ihrer schlechten CO2-Bilanz genau 

jene Klimakapriolen, vor denen wir am liebsten 
flüchten wollen. Stattdessen können wir es uns 
aber auch zu Hause gemütlich machen: Freunde 
und/oder Familie einladen, etwas Leckeres ge-
meinsam kochen, Kerzenlicht, Hausmusik, Kin-
derlachen und Gesang. Hat es nicht doch auch 
etwas Schönes, Besinnliches, etwas, was sich 
nicht gleich auf den ersten Blick als besonders 
erschließt, wenn wir uns im Februar zu Hause 
wohlfühlen? Auf der Couch in Katalogen blät-
tern, endlich mal wieder in einem Stück ein Buch 
lesen, dem Hobby nachgehen und im Keller et-
was basteln oder reparieren? Nein, der Februar 
braucht sich nicht zu verstecken. Sehen wir es 
doch mal so: Februar, das ist jetzt. Das ist wie 
ein Schritt zur Seite. Januar, das ist Schnee von 
gestern. Längst vergessen. Wir schauen lieber 
nach vorn. Im Februar!                   Uwe Schröder
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ein Jahr geht schnell vorüber…
…wenn der regen fällt…
Kennen Sie noch diesen alten Schlager der 
Siebziger-Jahre-Band Münchener Freiheit? Der 
fiel mir gerade ein, als ich vor meinem PC sitze 
und einen kleinen Jahresrückblick für den Bo-
ten schreiben soll und will. Regen ist wahrhaft 
genug gefallen im letzten Jahr. Aber auch sonst 
war viel los im Kommunalverein und in Groß 
Borstel.
Nachdem die Haspa-Schließung endgültig be-
schlossen war, monatelang das Rätselraten: Wer 
kommt in die Räume? Nun wissen wir es: Jun-
ge. Und drinnen können wir Brot und Kuchen 
kaufen und Kaffeeklatsch halten. Und sollte das 
Wetter in diesem Jahr besser werden, gibt es 
draußen die Möglichkeit, unterm Sonnenschirm 
den Boulevard Chaussee de Borstel zu genie-
ßen. Der ist demnächst dann hoffentlich ver-
kehrsberuhigt mit Flüsterasphalt, Tempo 30 und 
Elektroautos… Wäre doch echt schön, oder? 
Zumindest vor den rechtlich vorgeschriebenen 
Bereichen wie Schulen und Kindergärten könnte 
ja in diesem Jahr mal Bewegung in die verkehrs-
behördlichen Strukturen kommen! 
Mit dem Thema Gesundheitsbelastungen ha-
ben wir uns im vergangenen Jahr einige Male 

intensiv beschäftigt, im Boten mit diversen 
Fachartikeln und auf Themenabenden nach den 
Mitgliederversammlungen. Lärm bei Tage und 
in der Nacht war ein Schwerpunkt, verursacht 
von Autos und Flugzeugen, sowie Feinstäube 
aus dem KFZ- und Schiffsverkehr und krebs-
erregende Ultrafeinstäube aus Düsenantrieben, 
die nicht nur das Herzinfarktrisiko erheblich 
steigern. 
Wir haben Frau Blunck, die neue Schulleiterin 
der Carl-Götze-Schule und Herrn Landgraf vom 
Kinderforum Groß Borstel kennengelernt und 
einen Einblick bekommen, wie so ein betreu-
ter Ganztag in der Schule abläuft. Bei Kukuk, 
dem Kinderprogramm unseres Stadtteils, hat der 
Kommunalverein eine Kooperation mit den bei-
den Schulen, Carl-Götze-Schule und Moderne 
Schule Hamburg, mit den Elbkindern und mit 
St. Peter initiiert, so dass nun an vielen Spielstät-
ten das Programm im Winterhalbjahr stattfinden 
kann. Die Unterstützung von St. Peter, „Die Kir-
che bleibt im Dorf“, bleibt auch weiterhin für 
uns alle eine wichtige Aufgabe.
Benjamin Hinsch, der sympathische Projektlei-
ter von Otto Wulff für das „Tarpenbeker Ufer“, 
hat uns an einem Abend über die Fortschritte 
und Planungen dort informiert. Im sogenannten 
Begleitgremium gibt es eine enge Zusammenar-









Und nicht zuletzt: Wir haben auch gut gefeiert 
im letzten Jahr! Das Stadtteilfest war spitze und 
sogar das Wetter war an diesem Tag mal richtig 
warm und sommerlich. Es gab eine gut besuchte 
Tanzparty, einen Jazzfrühschoppen, ein schwarz-
weißes Dinner, im Juli eine leckere Erdbeerbow-
le, einen sehr schönen Adventsmarkt mit vielen 
Ständen und eine gemütliche Weihnachtsfeier, 
bei der alle wieder mitsingen durften. Es wurden 
orientalische Märchen erzählt und mit den Fore 
Schieter (neudeutsch: Vorschoter) geschunkelt. 
Und es gab einen Abend mit wunderbaren itali-
enischen Liedern und Geschichten, vorgetragen 
von Mario di Leo und Reinhold Joppich: „Amo-
re, Amore“.
Ich habe bestimmt vieles ausgelassen, aber damit 
möchte ich diesen kleinen Ausflug ins letzte Jahr 
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beit zwischen Otto Wulff, Kommunalverein und 
Bezirkspolitik. Hier haben wir unseren Koope-
rationspartner, die Moderne Schule Hamburg, 
eingebracht und so das Projekt mit befördert, 
eine Kartierung aller Dienstleister und Unter-
nehmen rund um die Borsteler Chaussee vorzu-
nehmen. Ziel ist, Groß Borsteler Geschäfte und 
Unternehmen bei den neuen Bewohnern am Tar-
penbeker Ufer bekannt zu machen. Vernetzen ist 
auch hier das Zauberwort. Auch die 400 geflüch-
teten Menschen, die wohl in der zweiten Hälfte 
2018 in die Folgeunterkünfte zwischen Papen-
reye und Stavenhagenstraße einziehen, werden 
davon profitieren können.
Als einen ersten Effekt aus dieser Vernetzung 
gab es Ende November den Runden Tisch der 
Unternehmer und Dienstleister im Stavenha-
genhaus. Wäre super, wenn daraus eine Initia-
tive entstünde, die den Standort Groß Borstel 
nach vorne bringt. Der neu gestaltete Edeka 
Markt der Familie Wagner ist ja schon einmal 
ein Lichtblick!
Wir haben viel Interessantes über den Neubau 
des Sportvereins TSV 08 gehört - auch dort soll 
es ein Café für alle geben. Mit der Pulvermühle 
hat die Gastro-Szene Groß Borstel einen neuen 
Hot Spot bekommen, der offensichtlich auch aus 
dem befreundeten umliegenden Ausland eifrig 
besucht wird.

Haben Sie schon mal von den 
„Bach-Blüten“ gehört? 

Mit diesen Blütenessenzen können Sie Ihre 
Selbstheilungskräfte aktivieren und seelische 
Heilungsprozesse anstoßen, ganz natürlich 

und verträglich. Ich berate Sie gern. 
Weitere Infos unter tel. 57 20 13 61  

oder www.buelow-fischer.de.

Foto: Andre Schulz
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beschließen. Denn eines ist in allen Lebenslagen 
doch immer das Wichtigste: Amore, amore…
Herzlich Ihre                Ulrike Zeising

Tarpenbek-Wanderweg  
gesperrt – Wie lange noch?
In Sieben-Meilen-Stiefeln schreitet das Bauvorha-
ben Tarpenbeker Ufer voran. Gert-Marcus-Straße 

wird die Adresse der neuen Groß Borsteler Be-
wohner sein, die dort die ersten Wohnblocks nach 
Fertigstellung des Baufeldes 10 – ganz im Os-
ten des Baugebietes – voraussichtlich im letzten 
Quartal 2018 einziehen werden. 
Schlag auf Schlag geht’s weiter mit Baufeld 9 und 
Baufeld 8, die drei bis vier Monate später bezogen 
werden können.

Eigentlich sollte auch die Brücke nach Groß Bors-
tel längst fertiggestellt sein, wären nicht büro-
kratische Hindernisse beim Bau zu überwinden 
gewesen. Das Projekt ist aber jetzt auf gutem Gleis, 
wie Bauleiter und Otto-Wulff-Prokurist Benjamin 
Hinsch dem Boten berichtete. Die Brücke und die 
Rampenanlage seien in der Abwicklung und be-
sonders im Genehmigungsverfahren offenbar für 
einige Beteiligte überaus komplex gewesen.
Nun dauert‘s noch bis Juli, dann ist der Wander-
weg wieder frei.
Sobald die neuen Bewohner eingezogen sind, soll 
der Park zwischen Baufeld 8 und Baufeld 7 ge-

plant werden – natürlich mit Bürgerbeteiligung. 
Den neuen Anwohnern soll die Chance gegeben 
werden, den Park zwischen Brücke und der neuen  
Gert-Marcus-Straße mitzugestalten.
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Die Fuß- und Radweganbindung Richtung  Groß 
Borstel Zentrum ist dann natürlich längst fertig. 
Wer es dann eilig hat, nach Groß Borstel zu kom-
men, wird sich dann auch ab 2019 auf ein Stadtrad 
schwingen können. Eine oder zwei Stationen sol-
len am Tarpenbeker Ufer installiert werden.     U.S.

bauvorhaben op de deel
Südlich der Strüversiedlung sollen drei Häuser 
mit fünfzehn Wohnungen gebaut werden – wir 
berichteten darüber. Op de Deel ist der Name 
der Baugemeinschaft, eine Baugenossenschaft 
in Gründung. Die Pläne für das Plangenehmi-
gungsverfahren liegen seit dem 4. Januar und bis 
zum 4. Februar im Bezirksamt Hamburg Nord 
aus und können dort oder unter http://www.ham-

burg.de/planportal/eingesehen werden. 
Infos der Baugenossenschaft gibt es unter www.
opdedeel.net oder Tel: 040 353 353.                U.S.

KuKuK im Februar
ein verzauberter Vormittag 
im Stavenhagenhaus

Nico und die kleinen Zauberlehrlinge reisen in 
die Welt der Magie. Hinter den Bergen von Ho-
kuspokus gibt es allerhand Bezauberndes zu be-
staunen. Gemeinsam entdecken sie die großen 
und kleinen Geheimnisse der Zauberei. Und 
schon bald werden aus den kleinen Zauberlehr-
lingen richtige Nicolini, die mit Nicos Zylinder 
und eigenen Formeln beginnen, die Welt zu ver-
zaubern.
Die Eltern und Familie sind herzlich eingeladen, 
sich mit verzaubern zu lassen oder gemütlich  
einen Kaffee oder kleinen Snack zu sich zu neh-
men und mit Freunden zu klönen, während die 
Kinder beschäftigt sind.
Für alle Kinder wird auch noch Kinderschmin-
ken angeboten.

Termin: So., 11. 2. 2018 um 11.00 Uhr
Alter: ab 3 Jahre,  Dauer: ca. 90 Min.
Ort: Stavenhagenhaus 

© 2017 Wohngenossenschaft Op De Deel eG. i.G.
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„Fraggy´s Fair“ wieder in groß 
borstel 
Das Haus Beerboom vom BHH Sozialkontor 
setzt seine kleine Konzertreihe auch in 2018 
fort.  „Fraggy‘s Fair“, eine  bekannte Hambur-
ger Folk Band,  tritt  am  Sonntag, d. 11. Februar 
um 15 Uhr dort auf.  Ihr Repertoire umfasst eine 
interessante Mischung aus Folk, Americana, 
Pop und eigenen Songs.

Die Bewohnerinnen und Bewohner vom Haus 
Beerboom freuen sich auf einen Nachmittag mit 
diesen besonderen Musikern u. laden die Groß 
Borsteler herzlich dazu ein. Kommen Sie zum 
Klotzenmoor 62, für Getränke und eine Kleinig-
keit zum Kaffee ist gesorgt!  Der Eintritt ist – 
wie immer - frei, eine „Spende in den Hut“ für 
die Musiker ist erwünscht.                 Doris Bürki

Zeltlager in den Sommerferien 
für Kinder von 8 bis 13 Jahren
 
Vom 27.7. bis 10.8. wollen wir von der Kir-
chengemeinde St.Peter Groß Borstel wieder vie-
le Kinder mitnehmen ins Zeltlager „Mitten im 
Wald“ nach Groß Wittfeitzen im schönen Wend-
land. Die Teilnehmerkosten pro Kind betragen 
350,-€. Individuelle Zuschüsse sind möglich. 
Infos und Anmeldung beim Diakon für Jugend-
arbeit Jens Friedrich, jugendarbeit@alsterbund.
de oder 98 233 877. Bilder vom letzten Zeltlager 
auf http://st.peter-grossborstel.de/bildergalerien.  
            Diakon für Jugendarbeit, Jens Friedrich 

duo Pavane
Am Montag, dem 19.02.2018 um 20 Uhr, prä-
sentieren die Cellistin Friederike Fechner und 
die Harfenistin Marina Paccagnella als DUO 
PAVANE im Stavenhagenhaus Originalwerke 
und Bearbeitungen des 18. - 20. Jahrhunderts für 
diese seltene und reizvolle Besetzung.
Durch die Entwicklung der Harfe zur Pedalharfe 
im 19. Jahrhundert erweiterten sich die kompo-
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sitionstechnischen Möglichkeiten für die Harfe, 
so dass viele Komponisten begannen, Kammer-
musikwerke mit Harfe zu schreiben. Sowohl 
eine Sonate des Harfenisten Nicholas Bochsa 
(1787 - 1856), ein Adagio für zwei nichtbezeich-
nete Instrumente von Ludwig van Beethoven, 
impressionistische Werke von Ravel, eine Sona-
te des Beethoven-Zeitgenossen Bernhard Rom-
berg und die Volkslieder von Manuel de Falla  
bilden einen breiten Querschnitt über die klang-
lichen Möglichkeiten beider Instrumente. Das 
Duo Pavane (www.duopavane.de) spielt seit 
2010 zusammen und hat im letzten Jahr eine CD 
produziert.
Die in Hannover geborene Cellistin Friederi-
ke Fechner studierte an den Musikhochschulen 
Hannover, Basel und an der Indiana Universi-
ty School of Music in Bloomington, USA. Sie 
absolvierte zahlreiche Meisterkurse   und tritt 
als Solistin und Kammermusikerin im In- und 
Ausland auf. Zudem unterrichtet sie an den Mu-
sikschulen Bergen auf Rügen und Stralsund. 
Im Zusammenhang mit der von ihr erfolgreich 
betriebenen Konzertreihe „Kammerkonzerte 
Klinikumskirche“ in der Kirche des HELIOS-
Hanseklinikums Stralsund entstanden gemein-
same Kammermusikprojekte mit Künstlern 
wie Saschko Gawriloff, Bernd Zack, Tim Stol-
zenburg,  Elisabeth Weber, Julian Arp, Manuel 
Hofer, Edouard Tachalow, Boris Garlitskij, dem 
Ensemble Medici u.v.a.
Die italienische Harfenistin Marina Paccagnel-
la schloss nach dem Studium am Konservatori-
um in Padua und verschiedenen Meisterkursen 
ihre Konzertausbildung an der Musikhochschule 
Freiburg ab. Ihre Konzerttätigkeit ist sehr viel-
seitig und umfasst neben solistischen Aufgaben 
das große Repertoire der Kammermusik. Meh-
rere Solo- und Kammermusikwerke für Harfe 
wurden von Komponisten im Auftrag geschrie-
ben oder sind der Künstlerin persönlich gewid-
met. Zahlreiche Aufnahmen für das Fernsehen 
und verschiedene Rundfunkanstalten entstan-
den unter ihrer Mitwirkung, zudem beteiligte 
sie sich an zahlreichen CD-Einspielungen und 
ist Trägerin mehrerer Kammermusikpreise. Seit 
1990 ist Frau Paccagnella Solo-Harfenistin der 
Württembergischen Philharmonie in Reutlingen 
und Musikpädagogin.                  P.S.
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Die 1. Vorsitzende, Ulrike Zeising, eröffnet die 
form- und fristgerecht einberufene Mitglieder-
versammlung um 20.03h.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben sich 
die Anwesenden zu Ehren unseres verstorbenen 
Mitgliedes Frau Edith Horstmann im 78. Le-
bensjahr.

Zur Tagesordnung:
Das Protokoll der Mitgliederversammlung am 
13. Dezember 2017 (abgedruckt im Januar-Bo-
ten 2018) wird genehmigt. 
Aufnahme neuer Mitglieder:
Es werden vier neue Mitglieder aufgenommen.
Kommunale Angelegenheiten:
Eröffnung Bäckerei und Café Junge / Schalter-
raum HASPA
Am Donnerstag, den 14. Dezember 2017 wurde 
die Bäckerei/Café Junge eröffnet.
Auf der MV am 13.12.2017 wurde berichtet, 
dass der „Schalterraum“ der Mini-HASPA un-
angenehm klein ist und Diskretion nicht ge-

wahrt wird.  Die Verantwortlichen der HASPA 
wurden vom Vorstand des KV angeschrieben 
mit Bitte um Änderungsvorschläge, bspw. mit 
einem Schild: „Diskretionszone: Bitte einzeln 
eintreten!“ Inzwischen ist eine Säule mit einem 
Kartenlesegerät installiert, so dass nur HASPA-
Kunden mit ihrer Bankkarte den Raum betreten 
können.
„Runder Tisch“ der Gewerbetreibenden und 
Dienstleister im Umfeld Borsteler Chaussee
Beteiligte des „Runden Tisches“, wie mehrfach 
berichtet, initiiert durch die Kooperation von 
Kommunalverein, Moderne Schule Hamburg 
und Otto Wulff, treffen sich am Freitag, dem 
19. Januar 2018 ab 15.00 Uhr, zur Begehung 
der Borsteler Chaussee. Es soll eine Bestands-
aufnahme des derzeitigen Erscheinungsbildes 
gemacht werden, um notwendige Verbesse-
rungs- und Verschönerungsmaßnahmen in eine 
Entwicklungsplanung aufzunehmen.
Wahlen für die Zweitbesetzungen der Vorstands-
mitglieder am 14. Februar 2018

Protokoll üBer dIe mItglIederVersAmmlung Am 10. JAnuAr 2018
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Landschaftsplanung des Bezirksamtes Ham-
burg-Nord, Technisches Rathaus, Kümmell-
straße 6, VI. Obergeschoss, 20249 Hamburg, 
öffentlich ausgelegt. Darüber hinaus können die 
Auslegungsunterlagen auch im Internet unter 
www.hamburg.de/hamburg-nord/ eingesehen 
werden. Sie sind auch auf der KV-Homepage 
zu sehen. Der Bebauungsplan-Entwurf kann im 
oben genannten Zeitraum auch im Internet unter 
Verwendung des kostenlosen Online-Dienstes 
„Bauleitplanung“ auf den Seiten des „Hamburg-
Service“ eingesehen werden. Zudem besteht hier 
die Möglichkeit, direkt Stellungnahmen online 
abzugeben. Vor der Nutzung ist eine kostenlose 
Registrierung erforderlich. Alle Online-Dienste 
des Hamburg-Service sind unter folgender Ad-
resse aufrufbar: www.gateway.hamburg.de
Woche des Gedenkens
Am 27. Januar 2018 wird mit einer Feierstun-
de der Bezirksversammlung die „Woche des 
Gedenkens“ unter dem Leitthema „Ausschwitz 
darf nicht vergessen werden“ eröffnet. In Groß 
Borstel gibt es dazu ein Konzert am Freitag, 
den 2. Februar um 19.00 Uhr, St. Peter: „Stella 
Morgenstern`s  Beautiful Songs“ – New & Old 
Jewish Folk.

Die 1. Vorsitzende ruft die Mitgliederversammlung 
auf, noch mögliche Interessenten zu benennen.
Bisher stellen sich als Kandidaten zur Verfügung:
2. Vorsitzende: Dr. Birgit Pflugmacher
2. Schriftführerin: Jana Wolfram
2. Schatzmeisterin: Monika Scherf
2. BeisitzerInnen: Thomas Spich, Erik Offel;  
 Traute Matthes-Walk
Neben den satzungsgemäß gewählten Vorstands-
mitgliedern ist jedes KV-Mitglied und auch wei-
tere Groß Borsteler Bürger eingeladen, an den 
Vorstandssitzungen (als Gast nach vorheriger 
Anmeldung) teilzunehmen und sich in den di-
versen themenbezogenen Arbeitsgruppen sowie 
im erweiterten Vorstand zu engagieren. Herzlich 
Willkommen!
Vorhabenbezogener Bebauungsplan, Groß 
Borstel 30 (Warnckesweg/Brückwiesenstrasse)
Der Bebauungsplan-Entwurf (zeichnerische 
Darstellung mit textlicher Festsetzung und Be-
gründung) und der Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan werden in der Zeit vom 04.01.2018 
bis 04.02.2018 an den Werktagen (außer sonn-
abends) montags bis donnerstags zwischen 9.00 
Uhr und 16.00 Uhr und freitags zwischen 9.00 
Uhr und 14.00 Uhr beim Fachamt Stadt- und 
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Anzeigenannahme:  
Traute Matthes-Walk Woltersstraße 6,  
Telefon/Fax: 514 18 94 Redaktionsschluss 
am 10. für den folgenden Monat    

malerarbeiten aller Art! telefon: 553 33 86  
Dirk Feicke, Malermeister.

Fußpflege, (med.) Fußmassage, auch 
hausbesuche.  Angela  Wisse, Tel.:  22605109 
www.angela-fusspflege.de 

Tischler / Maler „Zwei alte Meister“, Telefon 
39 90 50 57 

übernehme Fenster- und gardinenreini-
gung u.a., Tel.: 01520-42 23 183 

garage in nähe niendorfer Weg/ecke Warn-
ckesweg gesucht. Tel.: 0176-63 2476394 

Malermeister im “Unruhestand”, solide Kon-
ditionen, Tel.: 39 90 50 57

Einladung von Herrn Rösler, Bezirksamtsleiter 
Hamburg-Nord
Es wird zum Runden Tisch der Runden Tische 
zu einem weiteren Austausch rund um das The-
ma der ehrenamtlichen Arbeit im Umfeld von 
Flüchtlingsunterkünften in Hamburg-Nord 
eingeladen. Dieser findet statt am Dienstag, 
23.01.2018 von 17:00 bis 18:30 Uhr im Staven-
hagenhaus, 1. OG, Raum 1. 
Dieses vom Bezirksamt bereits zum 3. Mal or-
ganisierte Jahrestreffen dient dem Informations-
austausch und bietet allen interessierten Bürgern 
die Möglichkeit, über aktuelle Herausforderun-
gen, Pläne und Erfolge zu berichten und die Zu-
sammenarbeit zu vertiefen.
Die 1. Vorsitzende beendet die Mitgliederver-
sammlung um 20.26h 
       gez. Ulrike Zeising / 1. Vorsitzende 
 gez. Ulrike Tietz / 1. Schriftführerin

Wir helfen in Sri lanka
Vielleicht sind Ihnen beim letzten Advents-
markt im Stavenhagenhaus die originellen Ta-
schen aufgefallen. Sie wurden im Süden Sri 
Lankas von Frauen gefertigt, die bis vor Kur-
zem noch ziemlich mittellos waren. Durch ei-
nen Kleinstkredit des Sri Lanka Vereins und 
eine Schulung in kaufmännischen Grundkennt-
nissen wurden sie zu stolzen und selbständigen 
Kleinunternehmerinnen.
Das Startkapital von 120,00€ bis 150,00€ ha-
ben sie schnell mit Zins und Zinseszins zurück 
gezahlt. Jetzt sichert ihr Einkommen den Un-
terhalt der Familie und die Ausbildung der Kin-
der – und alles nicht durch Almosen, sondern 
durch die eigene Arbeitsleistung.
Dieses Modell der „Hilfe zur Selbsthilfe“ ist 
seit 6 Jahren außerordentlich erfolgreich. Mehr 

Fortsetzung auf Seite 16



Kommunal-Verein
Jahreshauptversammlung 
am 14. Februar 2018 

der literaturkreis
trifft sich jeden 3. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

malkurs
Jeden Mittwoch von 15-17 
Uhr. Kosten: EUR 70,-/mtl. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Anmeldung bei Sergio Scar-
dovelli, Telefon: 480 24 42.

der singekreis 
trifft sich am 21.02. um 19.30 
Uhr im Stavenhagenhaus. 
Interessierte Sänger und 
Sängerinnen sind herzlich 
willkommen.  Anmeldung bei 
Ekkehart Wersich, Tel. 553 
53 70 

Vorankündigungen
Mitgliederversammlung am 
14. März 2018 um 20 Uhr im 
Stavenhagenhaus, im An-
schluss Themenabend „Pla-
nung des ÖPNV für Groß 
Borstel“.

stadtteilpflege Ansprech-
partner
Wegewart Herr Koch, Tel.: 
428 04 61 31, E-Mail: MR@
hamburg-nord.hamburg.de 
oder Meldemichel: www.
hamburg.de/melde-michel   

„Aktiv ab 40 e.V.“
Gesundheitsorientierte   Bewe- 
gungsangebote für Men-

schen, die aktiv werden/ blei-
ben wollen.
Brödermannsweg 47 f
Tel. 553 26 48, Fax 553 21 65
E-Mail: aktiv-ab-40@gmx.de 

Freunde des stavenhagen-
hauses 
laden herzlich ein zu einem 
Konzert mit dem Duo Pa-
vane (Cello und Harfe) am 
19.02.2018 um 20 Uhr im 
Stavenhagenhaus (siehe Ar-
tikel Seite 10).

lAB lange Aktiv Bleiben
Borsteler Chaussee 49 
Tel. 386 52 113 
Mo + Mi: 10.00 - 11.30 Uhr 
Computersprechstunde für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Internetnutzer, Microsoft-Of-
fice, Excel, Word usw. Ein-
stieg und Unterbrechungen 
jederzeit möglich. 
Mo: 15.00 - 16.30 Uhr   
Französisch 
Di: 16.45 - 17.45 Uhr   
Pilates 50+, 
Di: 9.30 - 10.30 Uhr Gym I, 
10.40 - 11.40 Uhr Gym II, 
18.00 - 19.00 Uhr Gym III 
Mi: NEU10.00 - 11.00 Uhr Yoga
Mi: 11.30 - 12.30 Uhr Qi Gong 
Do: 10.15 - 14.30 Uhr Bridge
Do: 15.00 - 17.00 Uhr Zeich-
nen und Malen
Fr: 10.00 - 11.30 Uhr Eng-
lisch Konversation
Fr: 15.00 - 18.00 Uhr Bridge für 
Anfänger u. Fortgeschrittene 
Jeden 1. Mo. im Monat:19.30 
- 22.00 Uhr Spiele-Abend 
„Spielt Mit e.V.“ 
Jeden 3. Sa im Monat: 15.00 
- 17.30 Uhr Stricken & Häkeln 

bei Kaffee und Kuchen. An-
meldung: Fr.  Klockmann, Tel.: 
553 37 30 od. 386 52 113 
Jeden 3. So im Monat: ab 
11.00 Uhr Skatgruppe

kulturhaus eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13 a, 
www.kulturhaus-eppendorf.de, 
info@kulturhaus-eppendorf.de
Lesung: Liebe in Lissabon
Mit der Hamburger Buchauto-
rin und Reiseleiterin Annegret 
Heinold. Di, 13.2, 19:30 h, 
5,-€/PHG-Mitglieder frei
Im Rahmen der Woche des 
Gedenkens: Anna Vishnevs-
ka & A Mekhaye – Klezmer,  
Fr, 16.2, 20:00h, 15,- €/erm. 
10,- €
Kindermärchen & Musik: Rie-
sen sind nur halb so groß
Für Kinder ab 4 J. Fr, 23. 2, 
10:30h, Kinder 5,- €/Erwach-
sene 7,- /ErzieherInnen frei

stadtparkverein hamburg e.V.   
Sierich`sches Forsthaus, 
Otto-Wels-Str. 3, 22303 HH, 
www.stadtparkverein.de  
„Schietwetter-Rundgang“–   
Präsentation mit histori-
schen und neuen Fotos. 
So, 4.2.2018 um 15.00 Uhr 
Dauer: ca. 1,5h

stadtteilarchiv eppendorf e.V.
Julius-Reincke-Stieg 13 a, 
20251 Hamburg, Tel. 480 47 
87, www.stadtteilarchiv-ep-
pendorf.de
ACHTUNG: Die Veranstaltung: 
„Lebendig weitertragen“ - Film 
und Gespräch - muss verscho-
ben werden von Mi, 28.2 auf 
Mi, 14.3, 19 Uhr.

15
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als 300 Familien konnten sich auf diesem Wege 
bereits eine Existenz aufbauen.
Beispielhaft für diese „Start-ups“ nach Sri-

Lanka-Art sind die vielen landestypischen 
Geschäftsideen: Anbau von Gemüse, Obst, Ge-
würzen oder Orchideen, Entwerfen und Her-
stellen von Schuhen, Kleidung und Schmuck 
aller Art, Fertigung von Kunstblumen, Produk-
tion von Joghurt, Flechten von Matten und Tep-
pichen aus Kokosfasern oder Stoffresten. Alle 
Produkte werden auf  Märkten in den Dörfern 
verkauft.
Den Erfolg dieses Projektes garantieren unsere 
einheimischen Experten vor Ort. Sie betreuen 
und schulen die Kreditnehmerinnen. Neben der 
fachlichen Qualifikation war für uns die per-
sönliche Zuverlässigkeit das wichtigste Kriteri-
um  bei der Auswahl der Betreuer. Beispielhaft 
genannt sei Mr. Opatha, ein ehemaliger Leiter 
von zwei Berufsschulen. Er prüft die Anträ-
ge der Frauen, schätzt ein, ob der Verkauf der 
Waren erfolgreich sein kann und entscheidet 
schließlich über die Kreditvergabe. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen: die Rückzahlungs-
quote liegt bei fast 100 Prozent.

Der Sri Lanka Verein engagiert sich auch bei 
mehreren anderen Projekten im gesamten 
Land. Ganz im Süden ermöglichen wir es der 
Einrichtung „Senehasa“, für viele behinderte 
Kinder eine moderne und effektive Therapie zu 
organisieren.
Seit zwei Jahren ist auch der Norden Sri Lankas 
für uns zugänglich. Der 35jährige Bürgerkrieg 
hat hier tiefe Spuren hinterlassen. Der enor-
me Nachholbedarf ist überall zu sehen. Wir 
finanzieren deshalb mehrere Maßnahmen zur 
außerschulischen Bildung. Das gilt für Nähma-
schinenkurse ebenso wie für PC-Fortbildungen 
oder sportliche Aktivitäten wie Fußball – und 
Tischtennistraining. Die TeilnehmerInnen le-
ben in Waisenhäusern. Daneben unterstützen 
wir Kriegsblinde, damit sie sich aus landwirt-
schaftlichen Erträgen ein kleines Zusatzein-
kommen erwirtschaften können.
Wir konnten unsere Projekte schon zweimal 
bei Ausstellungen im Hamburger Rathausfoyer 
vorstellen.
Wenn sie mehr über uns wissen wollen, infor-
mieren Sie sich bitte auf unserer Homepage 
www.sri-lanka-verein.de.   Inga Bethke-Brenken
 

der borsteler Maler Alfred Stendel
Wer in der Bauernstube des Stavenhagenhau-
ses sitzt, kann das Werk des Borsteler Malers 
Alfred Stendel entdecken. Haben Sie es schon 
einmal wahrgenommen? Dann sollten Sie das 
beim nächsten Besuch unbedingt nachholen.
Der Schneidermeister Otto Stendel aus Salzwe-
del heiratet Ende des 19. Jahrhunderts die Ur-
Groß-Borstelerin Anna. Gemeinsam leben und 

Fortsetzung auf Seite 18
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arbeiten sie in ihrem Haus in der Straße Spree-
nende. Fünf Kinder ziehen sie groß: Gretel, 
Hans, Alfred, Gertrud und Anni. Anni ist die 
Mutter von Ingrid Fuhrmann, die heute noch 
im Spreenende wohnt 
und mir von ihrem On-
kel erzählt. Dafür mei-
nen besten Dank.
Aber kommen wir zu 
Alfred Stendel, dem 
dritten Kind. Er wird 
1903 in Groß Borstel 
geboren, lernt einen 
technischen Beruf und 
läßt sich in der Abend-
schule am Lerchenfeld 
zum Maler und Gra-
phiker ausbilden. Al-
fred heiratet Jane Chanbley, und das Ehepaar 
bekommt die Tochter Edith, die heute 85jährig 
in Brüssel lebt.

Alfred hat in seinem künstlerischen Beruf bald 
Erfolg und zieht mit seiner Familie von Groß 
Borstel in eine große Wohnung in die Doro-
theenstraße, wo er fortan lebt und in dem dort 

eingerichteten Atelier 
arbeitet.
Als Mitglied im Ham-
burgischen Verband 
bildender Künstler 
kann Stendel die Ge-
legenheit nutzen, seine 
Werke auf Ausstellun-
gen in den Räumen der 
Hamburger Kunsthal-
le und in der Hambur-
ger Galerie Commeter, 
Bergstraße, zu präsen-
tieren.

Sein Sujet ist vielseitig: natürlich malt er Mo-
tive rund um die Alster, die nicht weit von sei-
nem Atelier entfernt liegt. Doch immer wieder 

„Bauernhaus“, Öl auf Leinwand, 61 x 43 cm, bez.: unten 
links: R. Stendel. 51
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besucht er die Landschaft der Lüneburger 
Heide, das dörfliche Groß Borstel und häufig 
Worpswede, um dort zu arbeiten. 

Durch seine Aus-
bildung zum Gra-
phiker gilt seine 
große Liebe – au-
ßer dem Malen mit 
Öl- und Wasser-
farbe – verstärkt 
dem Holzdruck. 
Seine Tochter hat 
eine reiche Palet-
te der Werke ihres 
Vaters in ihrem 
Haus in Brüssel 
hängen.
Nach dem Zwei-

ten Weltkrieg erkrankt Alfred Stendel und 
stirbt 1965 nach jahrelangem Leiden.
Mein Dank gilt der Tochter und der Nichte 
des Malers. Durch ihre Hilfe konnte ich die-
sen Beitrag erstellen.                B.P.

beerdigungsinstitut ines Saloth
Es war nicht der direkteste Weg, der Ines Saloth 
in einen Beruf geführt hat, der viel Takt, Einfüh-
lungsvermögen und Verständnis erfordert. Doch 
vor genau einem Jahr - im Februar 2017 - hat sie 
sich dazu entschlossen, sich mit einem Bestat-
tungsinstitut selbstständig zu machen.
Sie hat diesen Schritt bisher nicht bereut, denn 
die ausschießlich positiven Rückmeldungen, die 
sie von den Trauernden erhielt, bestätigten ihr, 
dass sie auf dem richtigen Weg ist. 
Dafür möchte Ines Saloth sich auf diesem Weg 
für das ihr entgegengebrachte Vertrauen bei ih-
ren Kunden – den Angehörigen der Verstorbe-
nen – ganz herzlichen bedanken!
Ihre ursprüngliche Entscheidung für einen Beruf 
war Altenpflegerin, doch schon in dieser Ent-
scheidung ist ihr Bedürfnis nach einer helfenden 
Tätigkeit erkennbar. Sie machte ihre Ausbildung 
zunächst in einem staatlichen Pflegeheim und 
wechselte danach in ein privates Heim. Doch 
sie merkte bald, dass dieser Beruf sie nicht auf 

Paßbild von Alfred Stendel
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Nach einem Trauerfall regelt sie alle amtlichen 
und privaten Angelegenheiten (Nachlass, anfal-
lende Post etc.). Vorher und nachher begleitet sie 
die Angehörigen und steht ihnen für Gespräche 
zur Verfügung. Besonders ihr “Café der Erinne-
rungen”, das Ines Saloth neu eingerichtet hat, 
erleichtert den Trauernden die Verarbeitung des 
Verlustes und gibt ihnen die Möglichkeit, sich 
mit anderen Trauernden auszutauschen. 
Hut ab, vor dieser Frau und Mutter zweier Kin-
der, die nun mit der Selbstständigkeit zum rich-
tigen Beruf und ihrer Berufung gefunden hat. 
Wir wünschen ihr alles erdenklich Gute für ihre 
verantwortungsvolle Tätigkeit.              T. M.-W.

Dauer zufriedenstellen würde. Ihre nun folgende 
kaufmännische Ausbildung war zwar auch nur 
eine Zwischenlösung, sollte aber für ihre spätere 
Selbstständigkeit sehr nützlich sein.
Nach einer Sterbebegleitung, die sie in ihrem 
privaten Umfeld übernommem hatte, stand für 
sie fest, dass  sie - zunächst ehrenamtlich - Hil-
fe in einem Hospiz (speziell für Kinder) leisten 
wollte. Dort konnte sie auch eine Ausbildung in 
Trauerbegleitung machen, die sie später in der 
Paracelsus Heilpraktikerschule mit einer Prü-
fung abschloss. 
2016 trat sie als Angestellte in ein Beerdigungs-
institut ein, entschloss sich aber bereits ein Jahr 
später zur Selbstständigkeit. 
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50 Jahre Fleck/Johannsen
Es gibt nur noch wenige Firmen in Groß Bors-
tel, die schon 100 Jahre oder länger existieren. 
Die ersten “Groß Borsteler Boten” aus den Jah-
ren 1919-1922 geben darüber Auskunft. Auch die 
Firma Carl Bräunig an der Borsteler Chaussee 
126 ist eine dieser Firmen. Genau hier begann 
Dierk Fleck im April 1957 seine Ausbildung zum 
Klempner und Installateur, wo er auch als Geselle 
- mit Unterbrechung der Bundeswehrzeit - wei-
ter tätig war.  Zehn Jahre später, 1967, machte er 
dann seine Meisterprüfung und übernahm am 1. 
Februar 1968 die Firma von Bräunig – also genau 
in diesem Monat vor 50 Jahren! Erstaunlich, dass 
die Firma Fleck/Johannsen noch immer an der 
Borsteler Chaussee 126 ihre Werkstatt hat!
Jüngeren Groß Borstelern wird wohl nur Nicole 
Johannsen ein Begriff für Sanitär und Heizungs-
bau sein, denn sie übernahm 2006 das Unterneh-
men ihres Vaters. 
Ihre ursprüngliche Berufswahl ging zunächst in 
eine andere Richtung: sie machte eine Ausbil-
dung als Technische Zeichnerin bei Blohm und 

Voss und arbeitete auch danach eine Weile in der 
Firma. “Doch als das Unternehmen zu ´kränkeln` 
begann, machte ich mir Gedanken, ob ich nicht 
besser bei meinem Vater einsteigen sollte”, er-
zählt mir Nicole Johannsen. Er hat sie übrigens 
nie in diese Richtung gedrängt. Also beste Vor-
aussetzungen, eine ganz solide Ausbildung bei 
ihrem Vater zu machen und den Entschluss zu 
diesem Beruf jederzeit zu überdenken. Doch Ni-
cole war sich sicher und beendete 1995 ihre Aus-
bildung mit der Gesellenprüfung. 1999 folgte 
dann die Meisterschule, die sie ebenfalls erfolg-
reich mit der Meisterprüfung abschloss. 
Ganz “nebenbei” hatte sie 1994 den Offsetdru-
cker Thorsten Johannsen geheiratet. Er ließ sich 
später zum Bürokaufmann umschulen und konn-
te jetzt die kaufmännischen und verwalterischen 
Aufgaben übernehmen – sehr zur Entlastung von 
Nicole Johannsen.
Beachtlich und absolut erwähnenswert finde ich, 
dass ein Mitabeiter bereits seit fast 20 Jahren und 
ein weiterer 30 Jahre in der Firma Fleck beschäf-
tigt sind! 12 Jahre gehen sie nun schon Nicole Jo-
hannsen zur Hand. Sie hat auch alle Hände voll zu 



22

passen zu müssen”, erzählt mir die Eigentüme-
rin Stefani Höchtl. 
Der Name „Like New“ ist auch gleichzeitig Pro-
gramm, denn die Kleidung bekommt man  neu-
wertig, und es ist sogar sehr viel Neuware dabei.
Bei Stefani Höchtl können Sie nicht nur bezahl-
bare Kleidung, sondern auch Schuhe und Ta-
schen für die ganze Familie erwerben. Bekannte 
Designer- oder Markenware ist in ihrem Shop 
ebenso vertreten, wie Bekleidung aus den be-
kannten günstigeren Geschäften.
Machen Sie sich doch einmal auf den Weg dort-
hin – vielleicht lohnt sich der Besuch auch für 
Sie und Sie sind bald glücklicher Besitzer eines 
neuen Designeranzugs oder stolze Besitzerin ei-
nes schicken Pullovers einschließlich Hose und 
Schuhen.          T. M.-W.

tun, immer den neuen ökologischen Entwicklun-
gen gerecht zu werden und z.B. Wünschen nach 
barrierefreien Bädern bestens zu entsprechen.  
Alles Gute der Firma Fleck/Johannsen privat und 
geschäftlich und weiterhin viele zufriedene und 
treue Kundinnen und Kunden.                  T. M.-W.

„like New” – der neue Second-
hand-Shop in groß borstel
Seit Ende November gibt es bereits den kleinen 
Shop in dem Gewerbegebiet (Strüver) am Nien-
dorfer Weg 11 Auf dem Gelände die erste Straße 
rechts, dann folgen Sie der Beschilderung. “Si-
cher sind  der Standort und die Umgebung etwas 
ungewöhnlich, aber mir war es sehr wichtig, die 
Verkaufspreise nicht an hohe Ladenmieten an-

Aus eigener Herstellung 

Rinderzwiebelmettwurst 

100 gr für 2.69 €

erhalten sie den groß Borsteler Boten per e-mail. registrieren sie Ihre e-mail- 
Adresse unter diesem link: www.grossborstel.de/newsletterAdresse unter diesem 
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1. goerne-Apotheke  

 Goernestraße 2 T. 47 80 94

2. erika Apotheke Bartz  

 Lokstedter Weg 9 T.47 74 73

3. Victoria-Apotheke  

 Winterhuder Marktplatz 6-7a  

 T. 47 47 39

4. Blumen-Apotheke  

 Tibarg 44 T. 58 79 18

5. Borwich-Apotheke  

 Roman-Zeller-Pl. 10  T. 559 77 70

6. marktplatz-Apotheke Winterhude

 Winterh. Marktpl. 21a T. 47 39 39 

7. st. Johannis-Apotheke

 Maria-Louisen-Straße 100  

 T. 27 68 84    

8. Apotheke zur Post

 Oldesloher Str. 2 T. 55 98 84-0

9.Centro-Apotheke niendorf

 EKZ/Ernst-Mittelbach-Ring 49-56   

 T. 55 59 85 50

10. gazellen-Apotheke

 Grelckstraße 20-26 T. 58 65 73

11. Atlantik-Apotheke

 Grindelallee 106 T. 410 72 41

12. Feen-Apotheke  

 Eppendorfer Baum 33  T. 460 460 6

13. heudorfer Apotheke  

 Tibarg 21  T. 58 78 84

14. hubertus-Apotheke

 Borsteler Ch. 111 T. 51 50 30

15. malteser-Apotheke

 Eidelstedter Weg 66 T. 491 41 420

16. michel-Apotheke

 Alsterdorfer Str. 6 T. 47 60 05

17. easyApotheke nedderfeld Center

 Nedderfeld 70 T. 41 40 66 40

18. ABC-Apotheke - spätdienst

 Borsteler Ch. 177 T. 553 23 00

18. dr. grimms Apotheke

 Osterstr. 77 T. 40 50 50

19. oberdöffers Apotheke

 Hoheluftch. 56 T. 420 13 23

20. lilien-Apotheke 

 Eppendorfer Baum 42 T. 48 20 68

21. nikolai-Apotheke

 Eppendorfer Baum 3  T. 46 19 14

22. Passat-Apotheke

 Barmbeker Str. 17-19 T. 270 55 88

23. Apotheke an der Friedenseiche

 Eppendorfer Markt 2 T. 48 87 78

24. Andreas-Apotheke

 Grindelberg 3 T. 45 10 15

25. Ara-Apotheke

 Mühlenkamp 20 T. 27 15 17 0

26. manstein-Apotheke

 Eppendorfer Weg 180 T. 422 62 80

27. Ise-Apotheke

 Klosterallee 80  T. 422 35 89

28. klosterhof-Apotheke

 Eppend. Landstr. 61 T. 48 68 80

1.3la Vie Apotheke

 Hoheluftchaussee 85 T. 420 86 15

Apotheken-notdienst im Februar – nachtdienst

 Pastor Jürgensen, anschließend Imbiss
4.3 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls
 mit Pastorin Hinnrichs

morgenandachten  
am 6.2, 20.2 und 6.3 jeweils um 9 Uhr in St. Peter

kinderkirche  
24.2 mit Pastorin Hinnrichs von 10.30 - 13.00 Uhr 

katholische kirche st. Antonius
Alsterdorfer str. 73/75 bzw. lattenkamp

Telefon: 529 066 30 – Fax: 529 066 31
E-Mail: pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de
Pfarrer: Ansgar Harwighorst, Telefon: 529 066 33

Dienstags: 15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwochs: 17 Uhr Gottesdienst als euchar. Anbetung
Donnerstags  
& Freitags: 18 Uhr Eucharistiefeier
Samstags:  18 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntags: 10 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt
  18.15 Uhr Eucharistiefeier

evangelisch-lutherische kirchen-
gemeinde st. Peter, schrödersweg 1

Kirchenbüro:  
montags und mittwochs 15-17 Uhr, dienstags und 
donnerstags 10-12 Uhr, freitags geschlossen 
Telefon: 553 49 10, E-Mail: st.peter@alsterbund.de
Kindergarten, Telefon: 553 49 35

Diakoniestation Ambulante Pflege,  
Stiftung Bodelschwingh
Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41

gottesdienst st. Peter 
Beginn sonntags 10 Uhr

4.2.  Gottesdienst mit Feier des Abendmahls   
 mit Pastor Jürgensen 
11.2 Plattdeutscher Gottesdienst mit Feier des   
 Abendmahls mit Pastor Jürgensen und  
 Pastorin Hinnrichs, anschließend Kirchencafé
18.2  Gottesdienst mit Pastor Jürgensen
25.2 Abendgottesdienst um 18 Uhr mit  
 Pastorin Hinnrichs
2.3 Weltgebetstag: 19 Uhr Gottesdienst mit  

Aus den kirchengemeinden



25

gebUrTSTAgevom 11.02.2018 bis 10.03.2018

Mitglied möchte werden:
Frau Tabea Bienasch, Dipl.Ing. Maschinenbau 
Schrödersweg 32
direktiv steuerberatungs GmbH 
Bernd Tielemann, Steuerberater 
Lokstedter Damm 7
Frau Melanie Renelt, Filialleiter-Vertretung im 
Einzelhandel 
Herr Stephan Renelt, IT-Manager 
Bekstück 19
Herr Remmer Koch, Pressesprecher  b. Ev.-Luth. 
Kirchenkreis HH-Ost
Herr Olaf Nommensen, Krankenpfleger an der Mar-
tiniklinik im UKE 
Brödermannsweg 39 A

11.2 Annegret Glahn
 Hannelore Knüppel
12.2 Antonie Marqwardt
14.2 Heidelore Behrens
 Denise Longe-Pickenpack
 Dr. Detlef Rhenius
15.2 Monika Boldt
 Claus Scherf
 Erik Schneider 
 Hartwich Theile-Militzer
16.2 Wilhelm Erik Diemke
 Klaus Kuhlmann
 Mathias Oppermann
 Ulrike Schwalbe
 Oliver Wack
17.2 Marga Borgerding 
 Heide Nädler
18.2 Nicole Feussner
21.2 Deborah Schulze
22.2 Ralf Keller (75 Jahre)
 Birgit Johanna Schümann
 Hildegard Sevke
 Brigitte Spintig 
24.2 Edith Ehlers
 Jan Foertsch
25.2 Gabriele von Borck 
 Dieter Fuhrmann 
 Rolf Trenschel
26.2 Dr. Christoph Tögemann
 Beatrix Warnstädt
27.2 Birgit Hüsing
28.2 Torsten Böckmann

29.2 Dr. Birgit Pflugmacher
1.3 Jana Schütte
2.3 Wolfgang Jörn
 Ernst Masser 
 Iris Ohde
 Ireneusz Praszek
 Ingrid Ruopp
 Cornelius Weser
 Christopher Wiedicke
3.3 Astrid Becker
 Dirk Dieter Max Läufer
4.3 Ilse Blank
 Cornelia Böhm
 Bettina Fritz
 Horst Pfeuffer (90 Jahre)
 Cornelia Schröter
 Günter Züllich
6.3 Christine Haase
 Gudrun Jäger
 Sabine Madaus
7.3 Regina Anders
 Jörg Fischer
 Gert Peter Hämmerling
 Ingrid Stege
8.3 Helga von Deutsch
 Dagmar Drake
 Stefan Gehrt
 Jens Weyers
9.3 Armin Eggers 
 Eva Völtz 
10.3 Carin-Carola Hachenberg

Wir gratulieren herzlichst! 

Wir verloren durch den Tod unser Mitglied

Der Kommunal-Verein nimmt herzlichen Anteil  
an der Trauer der Familie und wird die  

Verstorbene in guter Erinnerung behalten.     
Der Vorstand

Frau edith horstmann 
Klgv. Stadion 

am 23.12.17 im 78. Lebensjahr

Als neue Mitglieder begrüßen wir:
Frau Ute Brämer
Herrn Klaus-Dieter Brämer
Herrn Priv.-Doz. Dr. Michael Rosenkranz
Frau Dr. Daniela Rosenkranz
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kasse: Monika Scherf, In der Masch 8, 22453 Hamburg, Tel.: 553 75 20
Verlag, schriftleitung, Anzeigenannahme: Traute Matthes-Walk, Woltersstr. 6, 22453 Hamburg, Tel./Fax: 514 18 94, E-Mail: traute-walk@alice-dsl.net

satz/layout: Dagmar Drake, Tel.: 32 53 83 02 oder 0173-851 13 90, E-Mail: bote@grossborstel.de
druck: GK Druck Gerth und Klaas GmbH & Co. KG, Sieker Landstr. 126, 22143 Hamburg, Tel.: 67 56 68-0

Internet: www.grossborstel.de

Wir weisen darauf hin, dass Beiträge die namentlich gezeichnet sind, nicht immer die Meinung des Vorstandes bzw. der Schriftleitung wiedergeben.
Jeder Verfasser trägt die Verantwortung für seinen Beitrag. Nachdruck nur nach Rücksprache mit der Schriftleitung gestattet.

Beitrag monatlich pro Mitglied: 1,00 €, Ehe-/Partner mit gleicher Adresse:  0,50 €. Jährliche Zahlung erbeten. 
Bankkonto des Kommunal-Vereins: HASPA, IBAN: DE05200505501222120014

BeItrIttserklärUng
Hiermit beantrage/n  ich/wir die Aufnahme im Kommunal-Verein von 1889 in Gross-Borstel r.V.

Die ausgefüllte Beitrittserklärung an:  
Frau Monika Scherf 

In der Masch 8, 22453 HH
Fax: 553 75 76 oder E-Mail an:

schatzmeister@grossborstel.de  
oder in den Briefkasten  

des Stavenhagenhauses,  
Frustbergstr. 4 werfen.

unsere mitgliederwerbung
Wollen nicht auch 
sie unsere Arbeit 
mit dem geringen 
Monatsbeitrag von 
1,00 € unterstützen? 






